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Impressum
© eHealth Suisse, Kompetenz- und Koordinationsstelle von Bund und Kan-
tonen

Lizenz: Dieses Ergebnis gehort eHealth Suisse (Kompetenz- und Koordi-
nationsstelle von Bund und Kantonen). Das Schlussergebnis wird unter der
Creative Commons Lizenz vom Typ ,Namensnennung - Weitergabe unter
gleichen Bedingungen 4.0 Lizenz® Uber geeignete Informationskanéle ver-
offentlicht. Lizenztext: http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0

Weitere Informationen und Bezugsquelle: www.e-health-suisse.ch

Zweck und Positionierung dieses Dokuments:

Das vorliegende Dokument beinhaltet das Konzept fiir die Umsetzung und
Etablierung eines Selbstdeklarationsprozesses flr Primarsystemanbieter
sowie das Regelwerk, wie die technischen Anbieter ihre Produkte auf die
Website fur die Selbstdeklaration bringen kénnen.

Das vorliegende Konzept wurde von eHealth Suisse in Zusammenarbeit
mit Vertreterinnen und Vertretern von Behandelnden- und Fachverbanden
wie auch der Firma CSP erarbeitet. Das Umsetzungskonzept ist zuganglich
unter www.e-health-suisse.ch. Umsetzungshilfen von eHealth Suisse ge-
ben den betroffenen Akteuren Hinweise, wie sie eine Aufgabe im Umfeld
der Digitalisierung im Gesundheitswesen angehen kénnen. Die adressier-
ten Akteure entscheiden selbst, ob sie sich an die Vorschlage der Umset-
zungshilfe halten wollen. Die vorliegende Umsetzungshilfe ist nicht recht-
lich verbindlich.

Im Interesse einer besseren Lesbarkeit wird auf die konsequente gemein-
same Nennung der mannlichen und weiblichen Form verzichtet. Wo nicht
anders angegeben, sind immer beide Geschlechter gemeint.


http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0
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Einleitung

Ausgangslage & Grundlagen

Seit der Einflhrung des elektronischen Patientendossiers (EPD) stellt sich in

Gesundheitseinrichtungen (GE) die Frage nach der EPD-Integrationsmdglich-

keiten in ein Primarsystem. Diese Frage betrifft alle GE gleichermassen:

- GE, die schon digital arbeiten und das bestehende Primarsystem in Rich-
tung EPD-Integration ausbauen wollen.

- GE, die schon digital arbeiten, sich im Rahmen der EPD-Anbindung fir die
Neubeschaffung eines Primarsystems entschieden haben.

- GE, die bisher grésstenteils analog gearbeitet haben und mit der Einflihrung
des EPD auf ein Primarsystem umsteigen und somit ein Primarsystem be-
schaffen wollen.

In allen drei Fallen ist die Fragestellung nach den technischen Moglichkeiten
zur EPD-Integration zentral.
In einem Vorprojekt im Jahr 2021 wurden zwei Umsetzungshilfen fiir die EPD-
Anbindung von Primarsystemen erstellt:

- Checkliste fiir die Anbindung von Primarsystemen ans EPD

- Selbstdeklaration fur die Anbindung ans EPD

Die Checkliste behandelt die Grundlagen fur die EPD-Anbindung eines Primar-
systems und fuhrt einen Kriterienkatalog mit praxisnahen Anwendungsfallen.
Anhand dieser Checkliste kann eine GE ableiten, welche Funktionen sie im Zu-
sammenhang mit dem Informationsaustausch mit dem EPD in ihrer Einrichtung
und ihrem Primarsystem realisieren will. Unter dem Begriff «Primarsysteme»
werden jene IT-Systeme zusammengefasst, welche in einer GE fir die Doku-
mentation und das Erfassen von Originaldaten eingesetzt werden (zum Beispiel
Praxisinformationssystem, Laborinformationssystem, Klinikinformationssys-
tem).

Anhand einer Selbstdeklaration fir die EPD-Anbindungsfahigkeit eines Priméar-
systems erhalten Anbieter die Mdglichkeit, ihre Funktionalitédten in diesem Be-
reich auszuweisen und auf der Website von eHealth Suisse zu publizieren. Die
ausgefilliten Selbstdeklarationen stehen allen Interessierten nach Publikation
auf der Website von eHealth Suisse zur Verfligung.

Das vorliegende Dokument beschreibt in Kapitel 1 (Umsetzungskonzept Selbst-
deklaration) die Umsetzung der Selbstdeklaration inklusive der technischen
Spezifikation fur die Umsetzung der Website. Das Kapitel 1 richtet sich an
eHealth Suisse als umsetzungsverantwortliche Institution. Das Kapitel 2 (Hand-
buch zur Selbstdeklaration) richtet sich an die Zielgruppen der Selbstdeklara-
tion: An GE, Berufsverbande und Primarsystemanbieter.

EPD-Integrations-
maoglichkeit

EPD-Anbindung
von
Primarsystemen


https://www.e-health-suisse.ch/fileadmin/user_upload/Dokumente/D/Umsetzungshilfe_Checklist_Anbindung_Primaersystemen.pdf
https://www.e-health-suisse.ch/fileadmin/user_upload/Dokumente/D/Umsetzungshilfe_Selbstdeklaration_Primaersystemen.pdf

Seite 5

Ziel und Zielgruppen der Selbstdeklaration

Eine Selbstdeklaration zur EPD-Anbindungsfahigkeit von Primarsystemen soll
Transparenz und allgemeine Verstandlichkeit im Bereich der EPD-Anbindungs-

fahigkeit von Software im Gesundheitswesen schaffen.

Die folgende Tabelle stellt die verschiedenen Zielgruppen der Selbstdeklaration

dar:

Gesundheits-
einrichtungen

- Informationsplattform im Rahmen einer Neu-
beschaffung oder Erweiterung eines Primar-
systems.

- Uberblick der auf dem Markt vorhandenen
Primarsysteme und deren EPD-Anbindungs-
fahigkeiten

Primarsystemher-
steller

Plattform, um die EPD-Anbindungsfahigkeit auszu-
weisen und die Funktionalitadten hinsichtlich EPD-
Informationsaustausch auf der Website von
eHealth Suisse zu publizieren

Berufsverbande

Informationsplattform fiir die Aufbereitung fur ihre
Branche nutzlicher Informationen und daraus ab-
zuleitender Hilfestellungen oder eines branchen-
spezifischen Labels fir die Software-Losungen

Zielgruppen der
Selbstdeklaration
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1 Umsetzungskonzept Selbstdeklaration

1.1 Inhalt der Webseite «Selbstdeklaration zur EPD-Anbin-
dungsfahigkeit»

Der Website-Bereich zur Selbstdeklaration auf www.e-health-suisse.ch bietet
einen Uberblick Uber die Thematik der EPD-Anbindung fiir GE und Anbieter von
Primarsystemen. Daflir werden folgende Inhalte aufgefiihrt:

Inhalt Zielgruppe

Grafik Uber die EPD-Integrationsstufen (S. 11 ,Check- GE & Anbieter
liste fiir die Anbindung von Priméarsystemen ans EPD*)

Auflistung aller publizierten Selbstdeklarationen (gemass | GE & Anbieter
technischer Spezifikation in Kapitel 1.2 Technische Um-
setzung)

Checkliste fur die Anbindung von Primérsystemen ans GE & Anbieter
EPD (PDF-Dokument zum Download)

Website-Formular zum Einreichen der Selbstdeklaration Anbieter

Kriterienkatalog zum Download & Ausfiillen durch die Anbieter
Anbieter (Excel-Dokument)

Verlinkung zu technischen Umsetzungshilfen & Spezifi- Anbieter
kationen inkl. komprimierendem Factsheet

Feld zur Anmeldung fiir den Newsletter zur Selbstdekla- GE, Anbieter,
ration u.a.
Haftungsausschluss: GE, Anbieter,

eHealth Suisse iibernimmt keinerlei Gewéhr hinsichtlich andere

der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualitét, Zu-
verldssigkeit und Vollsténdigkeit der Informationen.

1.2 Technische Umsetzung

Die Umsetzung der Webseite fiir die Selbstdeklaration zur EPD-Anbindungsfa-
higkeit wird durch den Webseiten-Partner von eHealth Suisse in Zusammenar-
beit mit eHealth Suisse durchgefihrt.

Die technische Spezifikation umfasst folgende Bestandteile:

- Funktionen zum Einreichen der Selbstdeklarationsunterlagen durch die An-
bieter

- Funktionen zur Informationsbeschaffung aus Sicht der GE

Inhalte Webseite
Selbstdeklaration

Inhalt


http://www.e-health-suisse.ch/
https://www.e-health-suisse.ch/fileadmin/user_upload/Dokumente/D/Umsetzungshilfe_Checklist_Anbindung_Primaersystemen.pdf
https://www.e-health-suisse.ch/fileadmin/user_upload/Dokumente/D/Umsetzungshilfe_Checklist_Anbindung_Primaersystemen.pdf
https://www.e-health-suisse.ch/fileadmin/user_upload/Dokumente/D/Umsetzungshilfe_Checklist_Anbindung_Primaersystemen.pdf
https://www.e-health-suisse.ch/fileadmin/user_upload/Dokumente/D/Umsetzungshilfe_Checklist_Anbindung_Primaersystemen.pdf

Seite 7

1.2.1 Einreichen der Selbstdeklaration

Fur das Ausflllen der Selbstdeklaration steht den Anbietern ein Website-For-
mular zur Verfiigung, das die Informationen zum Unternehmen und zur dekla-
rierten Software abfragt. Folgende Informationen geben die Anbieter im Formu-
lar an, wobei es sich bei mit einem * gekennzeichneten Angaben um Pflichtfel-
der handelt.

- Name des Anbieters/Herstellers*
- Kontaktperson des Anbieters flr eHealth Suisse*
Kontaktinformationen: Telefon & E-Mail*
- Kontaktperson des Anbieters fur interessierte Einrichtungen®
Kontaktinformationen: Telefon & E-Mail*
- Auswahlliste mit abgedeckten Branchen
- Arzteschaft mit ambulanten Arzt- oder Gruppenpraxen
- Therapeutische Dienste (z.B. Ergotherapie, Physiotherapie, Alternativ-
medizin)
- Arztliche & nicht-drztliche Psychotherapie
- Apotheken
- Labor
- Spitex / Pflege zu Hause
- Langzeitinstitutionen (Pflege- und Altersheime, Behindertenheime)
- Akutpflege / Spitaler
- andere
- Verwendete Version des eHealth Suisse Kriterienkataloges™
- Erstelldatum der Selbstdeklaration*®

- Erreichte EPD-Integrationsstufe seitens Anbieter* (Hinweis: Die erreichte
Integrationsstufe ergibt sich aus dem Kriterienkatalog und muss durch den
Anbieter manuell in dieses Feld Ubertragen werden)

- Welche technischen Mindestanforderungen muss eine GE erfiillen, damit
die Software den deklarierten Funktionsumfang aufweist?*

- Welche Sprachen unterstiitzt das Primarsystem, fiir das Sie die Selbstde-
klaration ausfillen? (D, F, I, Eng)

- Von der Selbstdeklaration ausgeschlossene Softwareversionen (Hin-
weistext: Gibt es von der deklarierten Software Versionen, fir die die EPD-
Anbindung nicht wie deklariert umsetzbar ist? Falls ja, geben Sie bitte diese
Versionen an)*

- Auswahlliste: Zusatzfunktionen, die die deklarierte Software erflillt
- Zertifizierte Assessment Systeme

- Freitextfeld (Textfeld erscheint nur, wenn ,zertifizierte Assessement
Systeme” ausgewéhlt wurde)

- Hinterlegte Tarifsysteme

- Freitextfeld (Textfeld erscheint nur, wenn ,Hinterlegte Tarifsysteme*
ausgewadhlt wurde)

- Debitoren- und Mahnwesen

- Elektronische Abrechnung

- L&sung fir die gesetzliche Aufbewahrungspflicht
- Datenmigration aus bisheriger Software

- Labor-Integration

- PACS-Integration

- Geschatzter Ressourcenbedarf & Zeitrahmen fir die Neubeschaffung des
Primarsystems inklusive der EPD-Anbindung

Einreichungspro-
zess
Selbstdeklaration

Angaben
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- Geschatzter Ressourcenbedarf & Zeitrahmen fir die EPD-Anbindung,
wenn System schon im Einsatz

- Grober Kostenrahmen fir die Beschaffung des Primarsystems

- Referenzen

- Upload-Feld fir mehrere Anhange (xls, doc, pdf)*

- Checkbox: ,Ich garantiere hiermit, dass meine Angaben korrekt sind.»*

Mit der Ubermittlung des Formulars muss der im Excel-Dokument abgebildete
Kriterienkatalog ausgefullt und dem Formular hinzugefigt werden.

Nach Ubermittiung des Formulars durch einen Anbieter werden die erhaltenen
Daten und Dokumente im CMS (Content Management System) gespeichert und
fur das Backend (administrativer Bereich der Website) ersichtlich. Eine E-Mail
wird an die Redaktion versendet. Ohne Bestatigung durch die Redaktion wer-
den die Daten nicht im Frontend ausgegeben.

Die Redaktion kann den erhaltenen Datensatz im Backend priifen und nach
Bedarf bearbeiten, |6schen und freigeben. Die Freigabe durch die Redaktion
bewirkt die Datenausgabe im Frontend.

Fir die beiden Abfragen des geschatzten Ressourcenbedarfs und die Abfrage
zum groben Kostenrahmen sollen Standard-Anwendungsszenarien zusam-
mengestellt werden. Die Primarsystemanbieter werden gebeten, ihre Angaben
anhand dieser Anwendungsszenarien zu machen. Damit wird das Ziel einer
herstellerubergreifenden Vergleichbarkeit der Angaben verfolgt. Die Anwen-
dungsszenarien fur die drei Auskunfte werden wahrend der Umsetzungsphase
des Selbstdeklarationskonzeptes durch eHealth Suisse und in Zusammenarbeit
mit interessierten Primarsystemanbietern definiert.

Ubermittlung
Selbstdeklaration
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1.2.2 Préasentation der Selbstdeklarationen

Die eingereichten Selbstdeklarationen werden nach einer Plausibilisierung
durch eHealth Suisse auf der Website www.e-health-suisse.ch publiziert. Alle
Ergebnisse werden in einer Tabelle mit folgenden Inhalten aufgefuhrt:

1. Name des Anbieters / Herstellers inkl. Link zur Website

2. Abgedeckte Branchen

3. Erreichte Integrationsstufe

4

Eingereichte Dokumente (Excel-Kriterienkatalog und allfallige Zusatzdoku-
mente)

Die Tabelle kann nach den Inhalten von Spalte 1 — 3 alphabetisch auf- und
absteigend sortiert und gefiltert werden:

a) Name des Anbieters: alphabetische Sortierung & Freitextfilterung

b) Abgedeckte Branchen: Filtern nach den Werten der Auswabhlliste

c) Erreichte Integrationsstufe: Filtern nach den Stufen 1, 2.1, 2.2, 2.3

Um alle verfugbaren Informationen der publizierten Selbstdeklarationen einzu-
sehen, kann ein Excel-Export generiert und heruntergeladen werden. Das
Excel-Dokument erhalt pro Anbieter ein Excel-Tabellenblatt mit allen Informati-
onen, die Uber das Website-Formular eingereicht wurden.

Jeder Selbstdeklaration kann die Redaktion von eHealth Suisse eine Giiltig-
keitsdauer hinterlegen. Diese Gliltigkeitsdauer richtet sich nach der Giiltigkeits-
dauer des verwendeten Kriterienkataloges (detaillierte Beschreibung in Kapitel
2.2.1 Aktualisierungsprozess der Selbstdeklaration). Nach Publikation eines
neuen EPD-Kriterienkataloges, der bewirkt, dass die Selbstdeklarationen einer
Aktualisierung bedurfen, erhalten alle publizierten Selbstdeklarationen den Sta-
tus ,Aktualisierung ausstehend®. Wird die Selbstdeklaration innerhalb von 3 Mo-
naten nicht aktualisiert, wird sie mit dem Status ,Abgelaufen” versehen und wei-
terhin in der Tabelle auf der Website aufgefihrt. Erfolgt die Aktualisierung innert
der 3-monatige Frist, erhalten die Selbstdeklarationen den Status ,gultig*

Publikation
Selbstdeklaration

Tabellarische
Auflistung

Gultigkeitsdatum &
Erinnerung zur
Aktualisierung


http://www.e-health-suisse.ch/
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1.3 Kommunikation & Bewerben der Selbstdeklaration

Im Rahmen der Erarbeitung des Umsetzungskonzeptes wurden Primarsystem-
Anbieter zum Ausfiillen einer Umfrage angefragt mit folgenden Zielen:

- Den Bekanntheitsgrad der Umsetzungshilfen erheben
- Die Meinung der Anbieter beziglich der Selbstdeklaration einholen

- Die Bereitschaft zum Ausflllen der Selbstdeklaration erheben & speziell in-
teressierte Anbieter identifizieren

Wahrend 66 Anbieter mit der Beantwortung der Umfrage starteten, haben 41
Anbieter diese vollstdndig ausgefillt. Folgend die wichtigsten Erkenntnisse aus
der Umfrage (n=41):

- Rund 80 % gaben an, die Umsetzungshilfen zu kennen und erachten die
Checkliste als ein sinnvolles Dokument

- Rund 90 % gaben an, sich vorstellen zu kénnen, die Selbstdeklaration fiir
ihr Primarsystem auszufllen.

- Rund 50 %, also 21 Anbieter, bekundeten ihr Interesse, die Selbstdeklara-
tion in der Rolle eines ,First Movers* auszuftillen.

- Folgende ungefahre Branchenverteilung zeigt sich bei den Ergebnissen:
- Praxisinformationssysteme (50 %)
- Pharmazie (10 %)
- Ergotherapie, Physiotherapie, Komplementartherapie (22 %)
- Langzeitpflege / Spitex (27 %)

Mit der Rekrutierung der First Mover wird erreicht, dass zum Zeitpunkt der Ver-
offentlichung der Selbstdeklaration schon Selbstdeklarationen von verschiede-
nen Primarsystem-Anbietern vorliegen und auf der Website einsehbar sind.

Im Rahmen der Umsetzung der Selbstdeklaration wird durch eHealth Suisse mit
diesen 21 Anbietern Kontakt aufgenommen. Anbietern, die an einer vorzeitigen
Erstellung der Selbstdeklaration interessiert sind, werden die auszufiillenden
Unterlagen (Kriterienkatalog & Angaben zur Firma und zum Produkt) im Vorfeld
durch eHealth Suisse zugestellt. Die Informationen zur Firma und zum Produkt
kénnen aufgrund der noch laufenden Website-Umsetzung voraussichtlich nicht
Uber das Website-Formular eingereicht werden. Aus diesem Grund stellt
eHealth Suisse die im Formular abgebildeten Informationen in Excel-Form die-
sen Anbietern zu und ist danach fiir die manuelle Ubertragung der Angaben
zustandig.

Anbieter-Umfrage
Selbstdeklaration

Ergebnisse

Rekrutierung First
Mover
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2 Handbuch zur Selbstdeklaration

2.1 Regelwerk zur Erstellung der Selbstdeklaration

Fir das erstmalige Ausflllen der Selbstdeklaration orientieren sich Primarsys-
temanbieter am Prozess ,Erstpublikation Selbstdeklaration“ gemé&ss Abbildung
1.

Erstpublikation Selbstdeklaration

-

—
Selbstdeklaration
ausfilllen & —/
einreichen
.

)

Primérsystem-
Anbieter

unterlagen Unterlagen Unterlagen
publizieren infermieren plausibilisieren

- N Y
Anbieter Gber Ausgefiilite
Ja P Unterlagen auf
I N informieren Website publizieren

Selbstdeklarations- Hersteller iber Eingereichte . J J /-':_\
Y

| Ende |

J J

o/

eHealth Suisse

Anggben
i

Untertagen zuriick an
Anbieter senden

AN J

Nein

Abbildung 1 Prozess zur Erstpublikation Selbstdeklaration

Primarsystem-Anbieter finden alle fiir die Selbstdeklaration bendétigten Unterla-
gen auf der Website von eHealth Suisse. Fir das Einreichen der Selbstdekla-
ration flllen sie folgende zwei Bestandteile aus:

1. Excel-Kriterienkatalog mit den einer Integrationsstufe zugewiesenen
Anwendungsfalle

2. Website-Formular zur Eingabe aller Zusatzinformationen

Unten aufgefiihrte Informationen sind durch die Anbieter im Website-Formular
auszufillen. Mit einem * gekennzeichnete Abfragen missen durch den Anbieter
angegeben werden.

- Name des Anbieters/Herstellers*
- Kontaktperson des Anbieters flr eHealth Suisse*
Kontaktinformationen: Telefon & E-Mail*
- Kontaktperson des Anbieters fir interessierte Einrichtungen®
Kontaktinformationen: Telefon & E-Mail*
- Auswahlliste mit abgedeckten Branchen
- Arzteschaft mit ambulanten Arzt- oder Gruppenpraxen
- Therapeutische Dienste (z.B. Ergotherapie, Physiotherapie, Alternativ-
medizin)
- Arztliche & nicht-arztliche Psychotherapie
- Apotheken
- Labor
- Spitex / Pflege zu Hause
- Langzeitinstitutionen (Pflege- und Altersheime, Behindertenheime)
- Akutpflege / Spitaler
- andere
- Verwendete Version des eHealth Suisse Kriterienkataloges*
- Erstelldatum der Selbstdeklaration*

Prozess
Erstpublikation

Einzureichende
Unterlagen

Verlangte
Informationen
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- Erreichte EPD-Integrationsstufe seitens Anbieter* (Hinweis: Die erreichte
Integrationsstufe ergibt sich aus dem Kriterienkatalog und muss durch den
Anbieter manuell in dieses Feld Ubertragen werden)

- Welche technischen Mindestanforderungen muss eine GE erfillen, damit
die Software den deklarierten Funktionsumfang aufweist*

- Welche Sprachen unterstiitz das Primarsystem, fir das Sie die Selbstde-
klaration ausfillen? (D, F, I, Eng)

- Von der Selbstdeklaration ausgeschlossene Softwareversionen (Hin-
weistext: Gibt es von der deklarierten Software Versionen, fir die die EPD-
Anbindung nicht wie deklariert umsetzbar ist? Falls ja, geben Sie bitte diese
Versionen an)*

- Auswahlliste: Zusatzfunktionen, die die deklarierte Software erflillt
- Zertifizierte Assessment Systeme
- Freitextfeld (Textfeld erscheint nur, wenn ,zertifizierte Assessement
Systeme* ausgewéhlt wurde)
- Hinterlegte Tarifsysteme
- Freitextfeld (Textfeld erscheint nur, wenn ,Hinterlegte Tarifsysteme
ausgewaéhlt wurde)

- Debitoren- und Mahnwesen

- Elektronische Abrechnung

- LoOsung fir die gesetzliche Aufbewahrungspflicht
- Datenmigration aus bisheriger Software

- Labor-Integration

- PACS-Integration

- Geschatzter Ressourcenbedarf & Zeitrahmen fiir die Neubeschaffung des
Primarsystems inklusive der EPD-Anbindung

- Geschatzter Ressourcenbedarf & Zeitrahmen fur die EPD-Anbindung,
wenn System schon im Einsatz

- Grober Kostenrahmen fir die Beschaffung des Primarsystems

- Referenzen

- Upload-Feld fir mehrere Anhange (xls, doc, pdf)*

- Checkbox: ,lch garantiere hiermit, dass meine Angaben korrekt sind.»*

“

Fur die beiden Abfragen des geschatzten Ressourcenbedarfs und zum groben
Kostenrahmen sollen Standard-Anwendungsszenarien zusammengestellt wer-
den. Die Primarsystemanbieter sind gebeten, ihnre Angaben anhand der Anwen-
dungsszenarien zu machen. Damit wird das Ziel einer herstelleribergreifenden
Vergleichbarkeit der Angaben verfolgt.

Die eingereichten Unterlagen werden durch eHealth Suisse hinsichtlich Voll-
standigkeit plausibilisiert und anschliessend publiziert. Im Falle einer nicht er-
folgreichen Plausibilisierung erfolgt eine Riickmeldung durch eHealth Suisse an
den Anbieter und die Selbstdeklaration wird nicht publiziert.

Plausibilisierung
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2.2 Betrieb & Aktualisierungsprozess

2.2.1 Aktualisierungsprozess der Selbstdeklaration

Aufgrund der stetigen Arbeit am EPD und der Erweiterung von Austauschfor-
maten muss mit einer regelmassigen Aktualisierung des Kriterienkataloges ge-
rechnet werden. Die Verantwortung fiir die Aktualisierung des Kriterienkatalo-
ges liegt bei eHealth Suisse. Die benétigten Erweiterungen des Kriterienkatalo-
ges ergeben sich aus dem EPD-Verordnungsrecht und dem EPD-Release-Ma-
nagement. Folgende, nicht abschliessenden Faktoren filhren zu einer Uberar-
beitung des Kriterienkataloges:

- Anpassung rechtlicher Grundlagen

- Erweiterung von Austauschformaten (z.B. strukturierter Datenaus-
tausch von Medikamenten oder Impfdaten)

- Erweiterung von technischen Schnittstellen (z.B. Anbindung mobiler
Gerate)

Die Aktualisierung des Kriterienkataloges und Erneuerung der Selbstdeklara-
tion durch die Primarsystemanbieter folgt dem Prozess gemass Abbildung 2.
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Abbildung 2 Aktualisierungsprozess Selbstdeklaration

Wichtig bei der Formulierung der neuen Anforderungen in Form von Anwen-
dungsfallen ist der Fokus auf die EPD-Prozesse seitens GE. GE sollen aus den
erganzten Anwendungsfallen ableiten konnen, inwiefern sich ihre klinischen
und administrativen Prozesse durch die neuen EPD-Verordnungen und eine all-
fallige Anpassung der EPD-Integration ins das eigene Primarsystem andern
werden.

Den Primarsystem-Anbietern soll eine Umsetzungsfrist gewahrt werden. In die-
sem Zeitraum haben die Anbieter Zeit, ihr System technisch dahingehend zu
erweitern, dass sie den neuen Anforderungen entsprechen und die erganzten
Kriterien fur die EPD-Anbindung erfullen. Aus diesem Grund wird ein neuer Kri-
terienkatalog mit einer Vorlaufzeit zur offiziellen Freigabe des Kriterienkataloges
durch eHealth Suisse an Anbieter und GE versendet.

Nach Ablauf dieser Umsetzungsfrist wird der Kriterienkatalog als aktuell glltige
Version auf www.e-health-suisse.ch publiziert, anhand dessen die Anbieter die
Selbstdeklaration erstellen sollen. Haben die Anbieter schon eine Selbstdekla-
ration publiziert, sind sie aufgefordert, ihre Selbstdeklaration anhand der neuen
Checkliste zu aktualisieren.

Erweiterung des
Kriterienkataloges

Aktualisierung des
Kriterienkataloges

Prozess

Erganzung des
Kriterienkataloges

Umsetzungsfrist
neuer
Anforderungen

Publikation
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Die Anbieter haben nach Publikation des aktuellen Kriterienkataloges drei Mo-  Erneuerung der
nate Zeit, ihre Selbstdeklaration zu aktualisieren und einzureichen. Fur die Ak-  Selbstdeklaration
tualisierung der Selbstdeklaration flllen Anbieter das Excel-Dokument aus und

stellen es per E-Mail an eHealth Suisse zu (das Website-Formular muss fur die

Aktualisierung nicht mehr ausgefillt werden). Erhalt eHealth Suisse nach drei

Monaten keine aktualisierte Selbstdeklaration, wird der Status der publizierten

Selbstdeklaration auf «Abgelaufen» gesetzt. Die Dokumente sind auf der Webs-

ite einsehbar.
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2.3 Kommunikation & Forderung der Selbstdeklaration

2.3.1 Regelmdssige Kommunikation an Interessensgruppen

Die Selbstdeklaration verfolgt das Ziel der Transparenz bezlglich der EPD-In-
tegrationsmaoglichkeiten, insbesondere fir GE. Aus diesem Grund soll der Fo-
kus in der Kommunikation mit den GE und den Berufsverbanden auf den Pro-
zessen und weniger auf den technischen Details liegen. Die Auswirkungen auf
die tagliche Arbeit in der Patientenbehandlung und die klinischen und administ-
rativen Prozesse sollen hervorgehoben und aufgezeigt werden.

Im Rahmen des Aktualisierungsprozesses der Selbstdeklaration werden zwei
E-Mails versendet:

- Versand eines neuen Kriterienkataloges mit einer Vorlaufzeit vor der
Freigabe fiir die Erstellung der Selbstdeklaration

- Information & Versand des Kriterienkataloges einen Monat vor dessen
Glltigkeitsstart

Dabei gibt es verschiedene Interessensgruppen:

- Berufsverbande & Unterverbande: Sie sind daran interessiert, die Infor-
mationen zielgruppengerecht aufzubereiten und an ihre Mitglieder zu
versenden

- Anbieter, die schon eine Selbstdeklaration publiziert haben: Sie sind an
einer friihzeitigen Information Uber eine Aktualisierung interessiert.
Ebenfalls sollen sie einen Newsletter in Form einer Erinnerung fur die
Aktualisierung ihrer Selbstdeklaration erhalten.

- GE

- Abonnenten des ,Newsletters flir die Selbstdeklaration®

2.3.2 Kontaktdaten

eHealth Suisse verfugt fur einen nicht 6ffentlich zuganglichen Verteiler mit den
Adressen verschiedener Berufsverbande und an der Selbstdeklaration interes-
sierten Einrichtungen und Personen.

2.3.3 Qualitatssicherung

Entsteht seitens Zielgruppen der Eindruck, dass im Rahmen der Selbstdeklara-
tion publizierte Angaben eines Anbieters nicht korrekt oder irrefiihrend sind, be-
steht die Mdglichkeit einer Meldung an eHealth Suisse. Auf der Website wird
mit folgendem Hinweis unterhalb der Tabelle mit den Selbstdeklarationen hin-
gewiesen:

«Weichen die hier gemachten Angaben zu den entsprechenden Primérsyste-
men von lhren Erfahrungen aus der Praxis ab, bitten wir Sie um eine Riickmel-
dung an info@e-health-suisse.ch.»

Kommunikation mit
den Interessens-

gruppen

Newsletter
Selbstdeklaration

Interessensgrup-
pen

Kontaktdaten

Qualitatssicherung
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2.4 Rechtliche Aspekte

eHealth Suisse Ubernimmt fir die publizierten Informationen keine Haftung. Im
Rahmen des Publikationsprozesses ibernimmt eHealth Suisse die Plausibili-
sierung der Angaben (sind die Unterlagen vollstandig ausgefiillt, ist das Ergeb-
nis nachvollziehbar und annehmbar), nimmt aber keine inhaltliche Prifung auf
Korrektheit vor. Aus diesem Grund beinhaltet die Webseite einen Haftungsaus-
schluss:

eHealth Suisse libernimmt keinerlei Gewéahr hinsichtlich der inhaltlichen Rich-
tigkeit, Genauigkeit, Aktualitét, Zuverlassigkeit und Vollstdndigkeit der Informa-
tionen.

2.5 Aufgaben & Verantwortlichkeiten

2.5.1 eHealth Suisse

e Basis-Dokumente flir die Selbstdeklaration auf www.e-health-suisse.ch
publizieren

e Mit interessierten Anbietern kommunizieren

o Eingereichte Selbstdeklarationen plausibilisieren und bei nicht erfolg-
reicher Plausibilisierung mit den Anbietern in Kontakt treten

e Erfolgreich plausibilisierte Selbstdeklaration auf der Website publizie-
ren

e Technische Erweiterungen in den Kriterienkatalog integrieren und mit
Anwendungsfallen ergénzen

e Interessengruppen aktiv Uber Aktualisierungen des Kriterienkataloges
informieren

e Mit der Webseite eine Plattform unterhalten, die einen permanenten
Austausch mit den Primarsystem-Anbietern ermdglicht

o Austausch mit Arbeitsgruppen gewabhrleisten.

2.5.2 Verbande

e Motivieren, die Selbstdeklaration zu benutzen
¢ Informationen fur ihre Mitglieder aufbereiten
¢ Kommunikation & Botschaften bezlglich Selbstdeklaration

e Die Nutzung der Selbstdeklaration bei den Mitgliedern férdern

2.5.3 Anbieter

o Selbstdeklaration korrekt und wahrheitsgetreu ausfullen
e Aktualisierungen der Selbstdeklaration pflegen

e Bei Fragen von eHealth Suisse punkto Selbstdeklaration zur Verfiigung
stehen

Haftungsaus-
schluss

eHealth Suisse

Verbande

Anbieter
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Seite 15

3 Anhang

3.1 Reifestufen und Kriterien

Stufe 0
EPD-Portal

<>

Stufe 1
EPD-Portal Aufruf

L | </>

Stufe 2.1
Prufen auf
EPD-Vorhandensein

Stufe 2.2
Up- und Download

Stufe 2.3
Fuhren von GFP/HIP

&8

Abbildung 3 Ubersicht der Integrationsstufen des Primérsystems

Stufe  Umfang Beurteilung

0 Keine Anbindung des Diese Stufe bendétigt keine Anforderungserfillung durch den Pri-
Primarsystems an das  marsystemhersteller. Dadurch entstehen auch keine Kosten. Es
EPD. gibt keine Prozessvereinfachungen oder -automatisierungen.

1 Diese Stufe umfasst Diese Stufe beschreibt die Minimal-Umsetzung einer EPD-An-
einen Aufruf des EPD-  bindung. Der Zugriff auf das EPD wird vereinfacht. Eine Pro-
Portals aus dem Pri- zessvereinfachung oder -automatisierung ist nicht gegeben, da
marsystem. die Prifung auf EPD-Vorhandensein und der Dokumentenaus-

tausch manuell Uber das EPD-Portal geschieht. Diese Stufe wird
seitens eHealth nicht empfohlen.

21 Das Primarsystem Die Stufe 2.1 erlaubt mit der Priifung auf EPD-Vorhandensein di-
prift, ob ein EPD vor-  rekt aus dem Primarsystem eine geringe Automatisierung mit
handen ist. Uberschaubarem technischem Aufwand. Der Dokumentenaus-

tausch geschieht manuell Gber das Portal geschieht.

2.2 Das Primarsystem er-  Die Kernprozesse in Bezug auf das EPD werden mit Integrati-
moglicht den Doku- onsstufe 2.2 wesentlich vereinfacht. Der Mehraufwand fiir den
mentenaustausch (Up- Dokumentenaustausch wird minimiert. Da der Up- und Down-
und Download) load im Primarsystem gemacht wird. eHealth Suisse empfiehlt,

diese Integrationsstufe zu erreichen.

23 GFP/HIP kdénnen aus Die (Stamm-)Gemeinschaft tragt die Verantwortung, dass

dem Primarsystem ge-
fuhrt werden.

GFP/HIP korrekt gefiihrt sind. Deshalb gibt es (Stamm-)Gemein-
schaften, die diese Funktion ihren Kunden nicht erlaubt.
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3.2 Kriterienkatalog
3.2.1 Integrationsstufe 1
Nr. Anwendungsfall Technische Standards Pflicht
1.1 Unsere Lésung generiert PDF-Dokumente mindestens im For- Technische Anforderung an das Primarsystem Ja
mat PDF/A-1 oder PDF/A-2
1.2 Unsere Ldsung ermdglicht einen Absprung (Schaltflache) zum Aufruf des entsprechenden Weblinks Ja
EPD-Portal meiner (Stamm-)Gemeinschaft.
1.3 Unsere Losung verwendet einen mit dem EPD identischen Zeit- | Profil: CT Ja
geber und sorgt damit fiir konsistente Zeitstempel. Akteur: Time Client
Transaktion: Maintain Time [ITI-1]
14 Unsere Losung erfllt die grundlegenden Sicherheitsanforde- Profil: ATNA Ja
rung an die Kommunikation mit dem EPD. Akteur: Secure Application
Transaktion: Node Authentication [ITI-19]
15 Unsere L6sung unterstitzt beim Aufruf des EPD-Portals Single- | Kein IHE Standard Nein
Sign-On. Standard: SAML 2
Transaktion: Artifact Resolution Protocol’
1.6 Unsere Losung Ubermittelt beim Aufruf des EPD-Portals Kontex- | HTTP-Standard fir Parameter-Mitgabe bei Aufruf! Nein

tinformationen des entsprechenden Patienten, damit nach dem
Einloggen das EPD des entsprechenden Patienten gedffnet ist,
sofern dieser Patient Uber ein EPD verfugt.

" Weitere Informationen: https://www.e-health-suisse.ch/de/technik-semantik/epd-anbindung/techniker.html



https://www.e-health-suisse.ch/de/technik-semantik/epd-anbindung/techniker.html
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3.3 Integrationstiefe 2
3.3.1 Integrationstiefe 2.1

Nr. Anwendungsfall Technische Standards Pflicht

2.11 Unsere Losung prift anhand demografischer Daten, ob ein Pati- | Das Primarsystem muss die UPI-Abfrage oder eine proprietare Schnittstelle | Ja
ent / eine Patientin Uber ein EPD verfugt. zur entsprechenden Gemeinschaft unterstiitzen

2.12 | Die einmalige Registrierung von Patienten im EPD kann direkt | Profil: PIXV3 Nein
aus unserer Lésung durchgefiihrt werden. Akteur: Patient |dentity Source

Transaktion: Patient Identity Feed [ITI-44]

213 | Unsere LOsung bietet die MAglichkeit, Patienten mit einem EPD | Funktionale Anforderung an die Lésung. Nein
zu kennzeichnen. Diese Kennzeichnung geschieht automatisch
nach erfolgter Priifung auf Vorhandensein eines EPD und soll
fur Mitarbeitende der GE auf einen Blick ersichtlich sein.

2.14 | Unsere Losung priift bei der Terminvergabe fiir Patienten auto- | Zeitpunkt der Prifung: Funktionale Anforderung an die Losung Nein
matisch, ob der entsprechende Patient iiber ein EPD verfligt. Priifung: Das Priméarsystem muss die UPI-Abfrage oder eine proprietare

Schnittstelle zur entsprechenden Gemeinschaft unterstiitzen

2.15 | Unsere Lésung bietet die Funktion, in regelmassigen Abstadnden | Das Primarsystem muss die UPI-Abfrage oder eine proprietére Schnittstelle | Nein
automatisiert zu priifen, ob der Patient tber ein aktives EPD ver- | zur entsprechenden Gemeinschaft unterstitzen.
fugt.
Voraussetzung: An der Arbeitsstation, von der die Abfrage ge-
macht wird, muss eine HIP/GFP EPD-konform eingeloggt sein.

2.16 | Unsere Losung bietet die Moglichkeit, das Intervall fir die Ab- Funktionale Anforderung an die Lésung Nein
stédnde der automatischen Prufung auf ein EPD in meinem Pri-
marsystem selbst definieren.
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3.3.2

Fir einen lesenden und/oder schreibenden Zugriff auf Dokumente & Metadaten miissen die beiden Profile PIXV3 und XUA implementiert sein:

Integrationstiefe 2.2

Profil : PIXV3
Akteur: Patient Identitfier Cross Reference Consumer
Transaktion: PIXV3 Query [ITI-45]

Profil: XUA
Akteur: X-Service User
Transaktion: Provide X-User Assertion [ITI-40]

Primarsystem verwendeten Dokumententypen und -klassen auf
die im EPD-Kontext verwendeten Metadaten umgeschrie-
ben/transkodiert werden.

Dieses Umschreiben funktioniert in beide Richtungen und auto-
matisiert; beim Herunterladen wie auch beim Hochladen.

Nr. Anwendungsfall Technische Standards Pflicht
2.211 | Unsere Lésung erméglicht den automatischen Upload erstellter | Profil : XDS.b Ja
PDF-Dokumente ins EPD. Akteur: Document Source
Dazu unterstiitzt unser Primarsystem die Definition der als be- Transaktion: Provider Register Document Set [ITI-41]
handlungsrelevant geltenden Dokumente in den Grundeinstel-
lungen.
2.212 | Unsere Lésung unterstlutz eine Mapping-Tabelle, Uber die die im | Funktionale Anforderung an die Ldsung Nein
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Patientin seit dem letzten Zugriff der GE Anderungen gab und
kann anzeigen, wenn es Anderungen gegeben hat.

Technische Bedingung: Patient muss angewéhit sein.

ment-Metadaten ausflihren und erkennen, ob neue Informationen hinzuge-
kommen sind.

Technische Anforderung:
Profil : XDS.b
Akteur: Document Consumer

Transaktion: Registry Stored Query [ITI-18]

2.213 | Unsere Lésung bietet die Mdglichkeit, fir Informationen manuell | Funktionale Anforderung an die Lésung Nein
eine Zeitverzdgerung zwischen der Freigabe des Dokumentes
und dem Hochladen ins EPD zu hinterlegen.
2.214 | Unsere Lésung bietet die Funktion einer automatisierten regel- PDF-Erstellung: Funktionale Anforderung an die Losung Nein
massigen Erstellung von PDF-Dokumenten und deren Upload Upload:
ins EPD. '
Profil: XDS.b
Beispiel der Spitex: Einmal pro Woche erstellt das Primarsystem
Akteur: D tS
einen Pflegebericht anhand der Pflegedokumentation der letzten eur: Document source
7 Tage. Transaktion: Provider Register Document Set [ITI-41]
2215 | Unsere LOosung erstellt eine Protokollierung des technischen U- Profil: ATNA Ja
ser, welche Transaktionen automatisch gemacht wurden.
Akteur: Secure Application oder Secure Node
Transaktion: Record Audit Event [ITI-20]
2.216 | Unser Lésung prift, ob behandlungsrelevante Informationen im Profil: XDS.b Ja
EPD vorhanden sind, fir die die GFP/HIP der GE berechtigt .
o Akteur: Document Consumer
ist/sind.
Transaktion: Registry Stored Query [ITI-18]
2.217 | Unser Primarsystem prift, ob es im EPD eines Patienten / einer | Die L6sung muss nach der Auswahl des Patienten eine Abfrage der Doku- | Ja
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aus unserer Lésung geandert werden.

Akteur: Update Initiator
Transaktion: Restricted Update Document Set [ITI-92]

2.218 | Unsere Losung ist in der Lage, der zugriffsberechtig Person eine | Generieren der Meldung: Funktionale Anforderung an die Lésung Nein
Meldung auszugeben, sobald neue Informationen im EPD vorlie- Abfrage gemass Anforderung 2.216
gen.
2.219 | Unsere Ldsung bietet eine Ubersicht tiber die im EPD liegenden | Die Darstellung der Daten ist eine funktionale Anforderung an die Lésung. Nein
Informationen/Dokumente inkl. Dateiname, Dateityp, Dateiklasse Technische Anforderung:
und Erstellungsdatum.
Profil : XDS.b
Akteur: Document Consumer
Transaktion: Registry Stored Query [ITI-18]
2.220 | Unsere Lésung ermdglicht den direkten Download und die Spei- | Mdéglichkeit zur Auswahl: Funktionale Anforderung an die Benutzeroberfla- | Ja
cherung von Dokumenten aus der Ubersichtsliste im Primarsys- | che des Priméarsystems.
tem. Download: Das Primarsystem muss den IHE-Document-Consumer des
XDS.b Profils implementieren.
2.221 | Die Sortierung der in der Lésung angezeigten Informationen Funktionale Anforderung an die Losung Nein
kann durch den Benutzer bestimmt werden (alphabetisch nach
Dateiname, chronologisch nach Erstellungsdatum, etc.)
2299 | Unsere Losung ermdglicht das Filtern der im EPD liegenden Do- | g\ nktionale Anforderung an die Lésung Nein
kumente nach Dokumenttyp und -klasse.
2 223 | Metadaten von im EPD liegenden Dokumenten konnen direkt Profil: RMU Ja
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3.3.3 Integrationsstufe 2.3
Nr. Anwendungsfall Technische Standards Pflicht
2.31 | Uber unsere Lésung kénnen GFP und HIP im EPD registriert Nicht alle (Stamm-)Gemeinschaften unterstiitzen diese Funktion Gber Ja
werden, sofern die entsprechenden Bedingungen erflllt und In- Schnittstellen. Sollten die (Stamm-)Gemeinschaften dies zulassen, gelten
formationen/Dokumente vorhanden sind. folgende technische Anforderung:
Profil: HPD
Akteur: Provider Information Source und Provider Information Consumer
Transkation: Provider Information Feed [ITI-59] und Provider Information
Query [ITI-58]
2.32 | Uber unsere Lésung kdnnen Hilfspersonen den entsprechenden | Profil: HPD Ja
Gesundheitsfachpersonen zugewiesen werden. Akteur: Provider Information Source und Provider Information Consumer
Transkation: Provider Information Feed [ITI-59] und Provider Information
Query [ITI-58]
2.33 | Unsere Lésung erlaubt das Hinzufligen neuer Gruppen inklusive | Profil: HPD Ja
dem Zuweisen von GFP und HIP. Akteur: Provider Information Source und Provider Information Consumer
Transkation: Provider Information Feed [ITI-59] und Provider Information
Query [ITI-58]
2.34 | Unser Primarsystem ermdoglicht den GFP, andere GFP zum Zu- | Profil: CH:PPQ Ja

griff auf das EPD zu ermachtigen gemass Artikel 4 der EPDG
Verordnung.

Akteur: Authorization Decision Provider

Transaktion: PPQ




	1 Umsetzungskonzept Selbstdeklaration
	1.1 Inhalt der Webseite «Selbstdeklaration zur EPD-Anbindungsfähigkeit»
	1.2 Technische Umsetzung
	1.2.1 Einreichen der Selbstdeklaration
	1.2.2 Präsentation der Selbstdeklarationen

	1.3 Kommunikation & Bewerben der Selbstdeklaration

	2 Handbuch zur Selbstdeklaration
	2.1 Regelwerk zur Erstellung der Selbstdeklaration
	2.2 Betrieb & Aktualisierungsprozess
	2.2.1 Aktualisierungsprozess der Selbstdeklaration

	2.3 Kommunikation & Förderung der Selbstdeklaration
	2.3.1 Regelmässige Kommunikation an Interessensgruppen
	2.3.2 Kontaktdaten 
	2.3.3 Qualitätssicherung

	2.4 Rechtliche Aspekte
	2.5 Aufgaben & Verantwortlichkeiten
	2.5.1 eHealth Suisse
	2.5.2 Verbände 
	2.5.3 Anbieter


	3 Anhang
	3.1 Reifestufen und Kriterien
	3.2 Kriterienkatalog
	3.2.1 Integrationsstufe 1

	3.3 Integrationstiefe 2
	3.3.1 Integrationstiefe 2.1
	3.3.2 Integrationstiefe 2.2
	3.3.3 Integrationsstufe 2.3



